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JUlgemniu

Organ fee? fdjwetjenfdjett Wrmee*

1er $û)mi$. JMitaqcitfdjrift XXVII. Jahrgang.

SSafel, 4. £)qem&er. VIL Qa^tçianc]. 1861. t. 48.
î)ic fcfywnjerifdje' ÜJMtftarjettuna erfdjeint in roôd)entïitf)cn ©oppctnummcrn. ©cv Creici bx» fênbc 1861 ift franco burcî) bie

ganje <Sd)wei$ $r. 7. —. ©ie Scftettungcn roerben birect an biea3crtagsSbanbïung ,,tiïe Scbttmöbaufer'fcbe îlertaaelutrbbatiïrhiiifi
in ÎEtafcl" abreffirt, ber Setrag roirb bei ben auswärtigen Abonnenten bur* 9?ad)naf)mc erboben.

QSerantroortlidje Dfebaftion: Oberft SBielanb.

l&tC!ZXB'3&M£MEß&m

abonnements auf bie 3cftmeigerif*e Militärs
;cituna werben gu jeber 3ctt angenommen ; man
ntufc fidtbentialb an bai nädbftaeleaene qjoftamt,
ober anbie S*»»«i^att^«t'fd)e rOerlaßöbuchhanbs

lung in SSafcl roenben; bie biöber erfchienenen
Hummern werben, fo »oit ber Söorrat^ auö*

reicht, nachgeliefert.

Her Crunpnt3ufnntmen3ug non 1861.

(ftortfefeung.)

©er Slafttag tn Srieg am 22. Sluguft mar mobl

verbient; bie Sruppen erholten ftch von ben voran*

gegangenen ©trapafeen; bie Kleiber unb SBaffen

mürben mieber einmal grünblich gereinigt, ©ie Vferbe
mürben in bie ©cbmemme geführt, baö Sefdiläg er*

gängt — furg Slüeö in Orbnung gefteüt. Sladrmit*

tagö fteüte ftch bte ©ivifton auf ber ©traße von

©ließ nach Srieg auf unb murbe vom Oberfom--

manbanten infpigirt; nad) bem ©eftliren marfebirte

baö Sataiüon 51, baö in Slaterö nicbt gehörig un*
tergebracht merben fonnte, nach Sifp unb begog bort

Kantonnementö.
©er 23. Sluguft mar ein einfodier SJtarftbtag; bie

©ivifton foüte bente im *ßfpner SBalb eintreffen, um
bie bort tampfenben Sruppen gtt unterftüfeen. SBir

nahmen an, eö fei ben gurüdgebenbett Sruppen von

©t. SJtaurice gelungen, hier enblicb feften guß gu

faffen unb unfer Hcranfommen abgumarten. SBir

merben gleich näher ouf biefe berühmte Sßofttion

eintreten.

Slnfänglid) foüte am 23. Sluguft in ber ^ofttion
bivouafirt merben; baö Oberfommanbo abftrabirte
jeboeb bovon, einerfeitö megen bem SJlangel an gu*
tem SBaffer borten, anbererfeitö um ben SJtarfd) nid)t

aügumeit ouögubebnen, — ftnb eö boch von Srieg
nach ©uften fchon 7 gute ©tunben unb mußte bie

Ueberfchmemmttng auf ber Spöbe von Staron umgan*

gen merben. ©oö Sivouaf foüte baber bei ©uften,

hinter bem tief eingefchnittenen 3Ügraben, begogen

merben; biefeö ©emäffer bilbet an ftch einen beben*

tungövoüen Slbfchnitt in ber bofttion.
©ie ©ivifton verließ fchon SJtorgenö 2 Uhr Srieg,

um vor Seainn ber großen H'fce ben langem Sbeil
bei SBegeö hinter ftch gu hoben. Slüeö maö auf ber
©traße nad) ©itten vorgefdioben mar, fchloß ftch nad)
SOlaßgabe bei ©intreffenö ber Hauptfolonne an. ©ie
SJlarfchorbnung mar folgenbe:

Slvantgarbe :

©uiben.
y2 Sataiüon 54. *

©roö:

Smette 3nfontcriebrigabe.
SlrtiUcriebrigabe.
©rfte Snfanteriebrigabe.

Slachbnt:

5]Sarf, Slmbulance, Sagage, unter Sebedung ei*

ner 3«fanteriefompagnie.
Sei Surtmannegg fließen mir auf bie Ueberfcbmem*

mung; bie Sibone, angefebmeüt burd? bie ringö her*
abftrömenben ©letfehermaffer, bie bie Hifee beö ©om*
merö täglich verftärfte, mar meit über ihre Ufer ge*
treten unb batte ben gangen Sbolgrunb überfebmemmt;
bie ©traße mar auf eine ©treefe von faft einer

halben ©tunbe unter SBaffer. ©ie gußgänger fchlu*

gen einen gußmeg an ber Serglebne ein, bie Sieiter

ritten burch bai SBaffer. ©ie gange Operation ver*
gögerte ben SJlarfcb faft um eine ©tanbe. 3n Sttrt*
mann mochte jebe Srigabe einen Halt von circa 40
SJlinuten uub um 2 Uhr mar baö Sivouaf bei ©u=
ften begogen, alfo nach gehnftünbigem SJlarfd?.

©ie Sorpoften, beftebenb auö ben ©cf?ftfeenfompag=

nien 7, 11, 37, unter Kommanbo bei Biabimajorö
be ©inginö, mürben an ben 3ügraben vorgefeboben;
bie ©ivifton bivouafirte gmtfeben bem gleden ©uften
unb bem ©cploß bei Saronö von SBerro, bataiüonö*
meife in offener ©iviftonöfolonne. ©aö Sivouaf mar
äußerft belebt, mir fanben hier bereitö neugierige Sn*
fchauer auö ber 3Beftfd?meig, bie ber ©ivifton entgegen

famen.
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Der Truppenzufammenzug von 186!.

(Fortsetzung.)

Der Rasttag in Brieg am 22. August war wohl

verdient; die Truppen erholten stch von den

vorangegangenen Strapatzen; die Kleider und Waffen
wurden wieder einmal gründlich gereinigt. Die Pferde
wnrden in die Schwemme geführt, das Beschlag

ergänzt — kurz Alles in Ordnung gestellt. Nachmittags

stellte sich die Division auf der Straße von

Gließ nach Brieg auf und wurde vom Oberkom-.

Mandanten inspizirt; nach dem Defiliren marschirte

das Bataillon 5l, das in Naters nicht gehörig

untergebracht wcrden konnte, nach Visp und bezog dort

KantonnementS.

Der 23. August war ein einfacher Marschtag; die

Diviston follte heute im Pfyner Wald eintreffen, um
die dort kämpfenden Truppen zu unterstützen. Wir
nahmen an, es sei den zurückgehenden Trnppen von

St. Maurice gelungen, hier endlich festen Fuß zu

fassen und unser Herankommen abzuwarten. Wir
werden gleich näher auf diese berühmte Position ein-

treten.

Anfänglich sollte am 23. August in der Position
bivouaktrt werden; das Oberkommando abstrahirte

jedoch davon, einerseits wegen dem Mangel an
gutem Wasser dorten, andererseits um den Marsch nicht

allzuweit auszudehnen, — sind es doch von Brieg
nach Susten schon 7 gute Stunden und mußte die

Ueberschwemmung auf der Höhe von Raron umgangen

werden. Das Bivouak sollte daher bei Susten,

hinter dem ties eingeschnittenen Jllgraben, bezogen
werden; dieses Gewässer bildet an sich einen
bedeutungsvollen Abschnitt in der Position.

Die Division verließ schon Morgens 2 Uhr Brieg,
um vor Beqinn der großen Hitze den längern Theil
des Weges hinter sich zu haben. Alles was auf der
Straße nach Sitten vorgeschoben war, schloß sich nach

Maßgabe des Eintreffens der Hauptkolonne an. Die
Marschordnung war folgende:

Avantgarde:
Guiden.

Bataillon 54..
Gros:

Zweite Jnfanteriebrtgade.
Artilleriebrigadc.
Erste Jnfantcriebrigade.

Nachhut:

Park, Ambulance, Bagage, unter Bedeckung
einer Jufanteriekompagnic.

Bei Turtmannegg stießen wir auf die Ueberschwemmung;

die Rhone, angeschwellt durch die rings hcr-
abströmenden Gletschcrwasser, die die Hitze des Sommers

täglich verstärkte, war weit über ihre Ufer
getreten und hatte den ganzen Thalgrund überschwemmt;
die Straße war auf eine Strecke von fast einer

halben Stunde unter Wasser. Die Fußgänger schlugen

einen Fußweg an der Berglehne ein, die Rciter
ritten durch das Wasser. Die ganze Operation
verzögerte den Marsch fast um eine Stande. In Turtmann

machte jede Brigate einen Halt von circa 40

Minuten und um 2 Uhr war das Bivouak bei Susten

bezogen, also nach zehnstündigem Marsch.

Die Vorposten, bestehend aus den Schützenkompagnien

7, 11, 37, unter Kommando des Stabsmajors
de Gingins, wurden an den Jllgraben vorgeschoben;
die Division bivouakirte zwischen dem Flecken Susten
und dem Schloß des Barons von Werra, bataillonsweise

in offener Divisionskolonne. Das Bivouak war
äußerst belebt, wir fanden hier bereits neugierige
Zuschauer aus der Westschweiz, die der Division entgegen

kamen.
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©ic ^ofttten ron ^fpn (ober le bois de finies)
idiließt baö Sbal, inbem fte ft* faft quer burd) baö--

fclbe lagert, bie Sibone, melde bei ©uften bttrdi ben

langen Hang beö 3üt)orneö gegen Slorben, au bic

gelömonbc ber ©alafebludit gebrängt mirb, menbet

ftd) jenfeitö beö ©orfeö ©algetfdi rafdi gegen ©üben
unb bilbet vor ber ©teüung gteidjfant einen ttaffen
©raben. Sluf bem rediten Ufer führt ein fcbmaler,
leicht gu vertbeibigenber gußmeg über ©olgetfdi nad)

Seuf; vom redjten Ufer gebt bte Hanptftraße bei

©larep auf einer bölgcmen Srüde über ben gluß
unb führt bireft in bie ©teüung, auf bem linfen
Ufer führt von ©itten ein gatjrmeg über (5t)ippiö
in biefelbe, bod) fdjließt ftd) unmittelbar vor lefeternt

Orte bie Sibone mieber fo hart att bic füblicbe Sbal*
manb beö SBaüiö, boß fteb nur Staunt für biefen

$fab ftnbet. ©er SBalb vor $fpn beftebt auö bügcl=

artigen ©rhebungen, bebedt mit einem früppelhaften
unb verfümmerten H°lgu,"d)ö. ©egen bie Sibone gu

faüen biefe H»gel äußerft fteil ah, gegen ben 3ü=
graben gu, ber eine gute ©tunbe hinter ber Srüde
liegt, verliert ftd) bie Hngelformati on in ein fanft
anfteigenbeö ©elänbe, offenbar eine alte mädjtige
©cbuttbolbe.

©ic ©teüung von Sßfon bot eine grontauö*
behnttng von etma 2000 ©ebritt, bie Siefe beträgt
hei 8000. SBaö ihr mangelt, ift ein gecigneteö Of*
fenftvfclb; alö reine Sertbeibignngöfteflung ift fte ein

3beal, oüein cö ift faft unmöglich, von ihr auö bie

Offenftve gu ergreifen, über ben geinb t?crgufaüen,

menn er fteb mübe gerungen* bot an ben gemattigen

Hinberniffcn, bic ftch feinem Sorbtingen entgegen-
fteüen. SBenn einmal auf bem rechten Ufer eine

beffere Serbinbung nach Seuf führt, maö mit bem

gortfefecn beö ©ifcnbahnbauö möglich ift, fo märe am
ebeften hier ©elegcnheit gu Offenftvftößen.

3n biefer ©teüung nun foüten mir' ben ©toß bei

geinbeö abfchlagcn unb ihn burch einen ©egenftoß,
©iberö gu, ermiebem.

©ö murbe angenommen, matt bivottafire in ber

^ofttion; ber SJlarfch in ber grübe beö 24. hii in
biefelbe foüte baber ein Steifem arfd) fein, ©er geinb
murbe mieber marfirt burd) bie ©chüfeenfompagnie
9lr. 37 unter ©tabömajor Krattß. ©ie ©appeur*
fompagnie Sir. 3, melcbe vor Sagcöaubmch in bie

bofttion marfchirt mar, hatte 2 Satterien unb einige

3ägergräben ein gefchnitten, bort am Stboneufer.

©ie ©ivifton foüte um 4 Uhr auö bem Sivouaf
ftch in Semegung fefeen, unb um 6 Uhr in ber ©tel*
lung fein, fo baß um 7 Uhr baö SJlattövre fpätcftenö

beginnen fonnte. Slüein burch ein SJlißverftättbniß

von ©eiten bei Kommanbo'ö ber erften Srigabe, trat
eine fatale Sergögerung ein, fo baß erft unt 9 Uhr
bie Uebung begann.

©ie Sefefeung ber ©teüung mar folgenbe: ©ie
erfte Srigabe frönte mit einer bichten Siraiüeurfette,
inbem fte ihre Sataiüone faft gang auflööte, bie Hö=
ben an bem gluß unb ber Srüde; baö Sataiüon 51

nnb bie ©cbüfeenfomp. 11'ftunben auf bem rechten

glüget, bai Sataiüon 113 auf bem linfen, bk @e=

fchüfee ber beiben Satterien maren in ben eingefchnit*

tenen Satterien aufgefteüt, bie von Satterie Sir. 55
int (Seittrum, bie von Sir. 27 auf bem linfen glügel.
Hinter biefer bidjtcn generlinic, gebedt bureb ben ci=

neu Hügel/ bent Slid unb bem geuer beö geinbeö

entgogen unb bettned) faum 300 ©ebritt von ber

Srüde, ftunb bie gmeite Srigabe in Hebt gefdjloffener
Sugöfolonne, bereit ftdj vormärtö gu ftürgen, fobalb
ber geinb ben Uebergang gu forciren tracMete.

©aö Seidjen gum Seginn ber ©efedjtöübung gab
ein Kanonenfchttß. SJlajor Krauß begann ben Sin*

griff, inbem er baö geuer eröffnete unb ben ©türm
auf bie Srüde ntarquirte. 3bm antmortete fofort
bie erfte Srigabe mit einem mabrbaft verntVhtenben

getter. Sluf ber gangen gronte roüte uuaufbörlid)
boö Slottenfeuer, untermifdit mit ben ©alven ber

©cbirgöbaubifeen.

SBie aber trofe biefeö verbeerenben geuerö ber

©egner bennod) über bie Srüde gu bringen verfudjte,
marf ftch bie gmeite Srigabe, bie biöher gebedt mar,
im Sattfftbritt ibm entgegen unb brang mit ihm ver*
mifdjt über bie Srüde. ©iefem ©toß meichenb, gog
ftch Krattß gegen ©larep bi", bie gmeite Sri*
gäbe verfuchte nad) linfö Serrain gu gemimten, in*
bem fte ben niebern Höbengug erftünnte, ber unter*
halb ber Srüde ftch beftnbet, unb von bort auö ge*

gen ben ©cbinbertburm, ben bominirenben $unft beö

gmeiten parallel laufenben Slüdenö, ber ©iberö beeft

uttb beberrfdU, manövrirte.

©obatb fte feften guß ouf bem rechten Ufer ge*

faßt hotte, fammelte ftd) bie erfte Srigabe unb brang,
über bie Srüde geljenb, gegen ©larep sor.

©ie Satterie Sir. 27 verblieb einftmeilen in ihrer
Softtion, um hei einem aüfäüigen Slüdfchlag gur
Slufnähme ber gurüdgebrängten Korpö bereit gu fein;
bie Satterie Sir. 55 folgte ber Semegung unb foüte
auf bem Höben rüden bei ber Srüde ©teüung neb*

men, um baö plateau beö ©cbinbcrtbiirmö gtt bc*

fehießen.

©er ©türm gegen bai plateau bei, ©chinber*
thurmö murbe von ben SataiÜonen 53 unb 54 in
halben Sataiflonöfolonnen, mit bidjtcn ^länfler*
febmärmen vorattö, auögeführt. Sflacb längerm hart*
nädigen Siraiücurgefed?t marb enblicb bie Spöfa ge=

nommen unb fofort ber jenfeitige Kamm, von mo

auö bie S»gänge bei ©täbeben ©iberö fomplet be*

berrfcht mürben, mit einer bichten geuerlinie gefrönt,
melcbe ber erften Srigabe, bie in bidjter Kolonne auf
ber großen ©traße vorging, ben ©türm auf ©iberö
vorbereitete. SJlit lantern Hurrab nnb flingenbem

©piele murbe berfelbc auögeführt unb bamit bic

Uebung, bie etma anberthalb ©tunben gebattert, ab*

gebrochen.

©ie Uebung felbft mar gang orbentüch gegangen;
überaÜ hotte 3"fammenbang unb Orbnung getjerrfebt

unb trofe großer Sebbaftigfeit ber Sruppen murbe

boö münfebbore Waf} berfelben nicht überfehritten.

Stach beenbigtem ©efecht — eö mar etma 11 */a

Uhr — murbe außerhalb ©iberö, an ber großen

©traße, eine Slrt von Sivouaf begogen; bie ©es

mein be ©iberö bemirthete bie gange ©ivifton mit
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Dic Position von Pfyn (oder le b«i« rle tm^es)
ichließt das Tbal, indem sie sich fast quer dnrch
dasselbe lagert, die Rhone, welche bei Snsten dnrch den

langen Hang des Jllhorncs gegen Norden, au die

Felswände dcr Dalaschlucht gedrängt wird, wendet
sich jenseits des Dorfes Salgetsch rasch gcgcn Südcn
und bildet vor der Stellnng gleichsam einen nassen

Graben. Auf dem rechten Ufer führt cin schmaler,

lcicht zu vertheidigender Fußweg über Salgetsch uach

Leuk; vom rechten Ufcr geht die Hauptstraße bei

Glarey auf eiucr hölzernen Brücke über den Flnß
und führt direkt in die Stellung, auf dem linken

Ufer führt von Sitten ein Fahrweg über Chippis
in dieselbe, doch schließt sich unmittelbar vor lctztcrm

Orte die Rhone wieder so hart an die südliche Thalwand

des Wallis, daß sich nur Raum für diesen

Pfad findet. Der Wald vor Pfyn besteht aus Hügel-

artigen Erhebungen, bedeckt mit einem krüppelhaften
und verkümmerten Holzwuchs. Gegen die Rbone zu

fallen diese Hügel äußerst steil ab, gegen den

Jllgraben zn, der eine gntc Stunde hiutcr der Brückc

liegt, verliert fich die Hügelformation in ein sanft
ansteigendes Gelände, offenbar eine alte mächtige

Schutthalde.

Die Stellung von Pfyu hat eine Frontaus-
dehnnng von etwa 2000 Schritt, die Tiefe beträgt
bei 8000. Was ihr mangelt, ist ein geeignetes Of-
fensivfcld; als reine Bertheidignngsstellung ist sie ein

Ideal, allcin cs ist fast unmöglich, von ihr aus die

Offensive zu ergreife«, über den Feind herzufallen,
wenn er sich müde geruugen^. hat an den gewaltigen
Hindernissen, die sich seinem Bordi ingen entgegenstellen.

Wenn einmal ans dcm rechten User eine

bessere Verbindung nach Lenk führt, was mit dem

Fortsetzen des Eiscnbahnbaus möglich ist. so wäre am
ehesten hier Gelegenheit zu Offensivstößen.

In dieser Stellung nun sollten wir den Stoß des

Feindes abschlagen und ihn durch einen Gegenstoß,

Siders zu, erwiedern.

Es wurde angenommen, man bivouakire in der

Position; der Marsch in der Frühe des 24. bis in
dieselbe sollte daher ein Reisemarsch sein. Der Feind
wurdc wicdcr markirt durch die Schützenkompagnie

Nr. 37 unter Stabsmajor Krauß. Die Sappeur-
kompagnie Nr. 3, welche vor Tagcsanbruch in die

Position marschirt war, hatte 2 Batterien und einige

Jägergräben eingeschnitten, hart am Rhoncnfer.

Die Division sollte um 4 Uhr aus dem Bivouak
sich in Bewegung setzen, und um 6 Uhr in der Stellung

sein, so daß um 7 Uhr das Manövre spätestens

beginnen konnte. Allcin durch ein Mißverständniß
von Seiten des Kommando's dcr ersten Brigade, trat
eine fatale Verzögerung ein, so daß erst um 9 Uhr
die Uebung begann.

Die Besetzung dcr Stellung war folgende: Die
erste Brigade krönte mit einer dichten Tirailleurkette,
indem sie ihre Bataillone fast ganz auflöste, die Höhen

an dcm Fluß und der Brücke; das Bataillon 51

und die Schützenkomp. 11'stunden auf dem rechten

Flügel, das Bataillon 113 auf dem liuken, die

Geschütze der beiden Batterien waren in den eingeschnit¬

tenen Batterien aufgcstcllt, dic von Battcric Nr. 55
im Ccntrnm, die von Nr. 27 auf dcm linken Flügcl.
Hiuter dieser dichten Fcucrlinic, gcdcckt durch dcn

einen Hügel, dcm Blick nnd dem Feuer des Fciudcs
entzogen nnd dennoch kaum 300 Schritt vou dcr

Brücke, stund die zweite Brigade in dicht geschlossener

Zugskolonne, bereit sich vorwärts zu stürzen, sobald

der Feind den Uebcrgang zn forciren trachtete.

Das Zeichen znm Beginn der Gefechtsübung gab
cin Kanonenschnß. Major Krauß begaun dcn

Angriff, indcm er das Fcncr eröffnete und den Sturm
auf die Brücke marquirte. Ihm antwortete sofort
die crstc Brigadc mit cincm wahrhaft vernichtenden

Fcuer. Auf der ganzcn Fronte rollte nnanfhörlich
das Rottenfener, untcrmischt mit dcn Salven der

Gebirgshanbitzen.

Wie aber trotz dieses verheerenden Feuers der

Gegucr dcnnoch über die Brücke zu dringe» versuchte,

warf sich die zweite Brigade, die bisher gedeckt war,
im Laufschritt ihm entgegen nnd drang mit ihm
vermischt über die Brücke. Diesem Stoß weichend, zog
sich Krauß gegen Glnrey hin, die zweite Brigade

versuchte nach links Terrain zu gewinnen,
indcm sie den niedern Höhenzug erstürmte, der unterhalb

der Brücke sich befindet, und von dort aus
gegcn den Schiuderthurm, dcn dominirenden Punkt des

zweiten parallel laufenden Rückens, der Siders deckt

und beherrscht, manövrirte.

Sobald sie festcn Fuß auf dcm rechten Ufer
gefaßt hatte, sammelte sich die erste Brigade nnd drang,
über die Brückc gehend, gegen Glarcy vor.

Die Batterie Nr. 27 verblieb einstweilen in ihrer
Position, nm bei cincm allfälligen Rückschlag zur
Aufuahmc dcr zurückgedrängten Korps bereit zu sein;
die Batterie Nr. 55 folgte der Bewegung und sollte

auf dem Höhenrücken bei der Brücke Stellung
nehmen, um das Plateau des Schindcrthurms zn
beschießen.

Der Sturm gegcn das Platean des, Schindcr-
thnrms wurdc von den Bataillonen 53 nnd 54 in
halben Bataillouskolonnen, mit dichten Pln'nkler-
schwärmen voraus, ausgeführt. Nach lcingcrm
hartnäckigen Tirailleurgefecht ward cndlich die Höhe

genommen und sofort dcr jenseitige Kamm, von wo
aus die Zugänge des Städchcn Siders komplet
beherrscht wurden, mit einer dichten Feuerlinie gekrönt,
welche der ersten Brigade, die in dichter Kolonne auf
der großen Straßc vorging, den Sturm auf Siders
vorhercitete. Mit lautem Hurrah und klingendem

Spiele wurde derselbe ausgeführt und damit die

Ucbung, die etwa anderthalb Stunden gedauert,

abgebrochen.

Die Uebung selbst war ganz ordentlich gegangen;
überall hatte Zusammenhang und Ordnung geherrscht

und trotz großer Lebhaftigkeit der Truppen wurde

das wünschbare Maß derselben nicht überschritten.

Nach beendigtem Gefecht — es war etwa Il'/z
Uhr — wurde außerhalb Siders, an der großen

Straße, eine Art von Bivouak bezogen; die

Gemeinde Siders bewirthete die ganze Division mit
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föftlid)em ©letfcber^Sßein; eö fant eine glafd)e auf
jeben SJiann; ben Offtgieren murbe alö grüljftüd eine

gange gebratene ©emfe vorgefefet. ©in anboltenber
lauter Subel bautte ben modern SBaflifern für ihre
noble ©aftfrettnbfcbaft.

©od? mußte balb mieber aufgebrochen merben,
moüte man ©itten noch vor einbrecbenber ©unfel*
beit erreichen, ©ö maren noch brei gute SJlarfd)*
ftunben in brenneitber ©onnenhifee unb erftidenbem
©taube vor unö.

©ie ©ivifton orbnete ftch gum. Slbmarfd?, mie fte

nach ©itten einmarfchiren foüte.

©ie ©uibenfomp. Sir. 7.

©er ©iviftonöftab.
©ie ©appeurö Sir. 3.

' ©ic ©d?üfeenfomp/ Sir. 7, 11/ 37 vereinigt
unter ©tabömajor ©toder.

©ie erfte Snfanteriebrigabe.
©ie Slrtiüeriebrigabc.
©ie gmeite Snfanteriebrigabe.
©er rjkrf, bie Slmbulance unb bie Sagagen.

Slbenbö 4 Uhr mar ©itten erreicht, ©ic gange
©tabt mar mit gähnen unb Slumen gefcbmüdt, eine

enblofe Snfdjauermenge, bie gum guten Sbeil mit ber

©ifenbabn von ©enf uttb Saufaune bergefommen

mar, begrüßte bie beftaubtett, fonnverbrannten Srup*
pen, bie in fcfter Hottung trofe ber gmölfftünbigen
Slnftrengung unb mit flingenbem ©piel burd)tnar*
fdjirten unb auf bem linfen Stboneufer, auf ben fo*

genannten Champs secs, ihr Sivouof begogen.

©omit mar nach gmölftägigen Slnftrengungen un*
fer Siel erreicht unb mir aüe, ftolg int ©efübl beö

©eleifteten, begogen frohen SJtutbeö unfer lefeteö Si*
vouaf.

(©chluß folgt.)

©iöa,enöfltfd)e Jftüiiärfd)ulen im %i\\)xt 1862.

I. ©eniefchulen.

A. Slefrutenfchulen.

©appeur*Slefruten aüer betreffenben Kantone, pom

22. 3uli biö 1. Bept. in Sinnt. rßontonnier=Sie*
fruten aüer betreffenben Kantone, vom 28. Slpril
bii 8. 3uni in Srugg.

B. SBieberbolungöfurfe.

Sluögug.

©appeurfompagnie Sir. 2 von Sürid) (Central*
ftbule) in Sbun. Sir. 4 von Sern, vom 8. biö 19.

3uli in ©t. SJtorig. Sir. 6 von Sefftn, vom 11.

btö 22. SJlärg itt Seüingona. ^ontonnierfornpagnie
Sir. 2 von Slargau, vom 10. hii 22. 3uni in Srugg.

Sleferve.

©appeurfompagnie Sir. 8 von Sern, vom 8. biö

13. 3uli in ©t. SJlorife. Sir. 10 von Slargau, vom
14. biö 19. Suli in ©t. SJlorife. Sir. 12 von SBoabt,

(ßentralfcbule) in Sbun. $ontounierfompagnie Sir.
4 von Sürid?, vom 11. biö 16. Snni itt Srugg.
Str. 6 von Slargau, vom 17. biö 21. Suni in Srugg.

II. Slrtillerie fdjulen.

A. Slfpirantenfcbule.

Slfpirontenfchule II. Klaffe fämmtlicber Kantone,
vom 8. SJlärg biö 10. SJlai in Sbun.

B. Stefrutenfcbulen.

Slefruten ber fämmtlidjen ^arffompagnien unb

©ebirgöbatterien, vom 16. SJlärg biö 26. Slpril in
Slarau. Slefruten ber $arftraino fämmtlidjer Kan*
tone, vom 13. Slpril biö 17. SÄai in Sbun. Sie*

fruten von Sern, ©olothurn, Safellanb unb Sefftn,
vom 28. Slpril biö 7. 3nni in Slarau. Slefruten

von Sugern, Slargau unb SBaabt, vom 1. 3uni biö

19. Suli (gleid)geitig mit ber ©entralfdiule) in Sbun.
Slefruten von greiburg, Safelftabt, Sieuenburg unb
ber fämmtlicben Stafetenbattericn, vom 15. %uni hii
26. 3«li i» Sière. Slefruten von Sürid), Sippen*

geü Sl. Slb., Bt. ©aüen uttb Sburgau, vom 3. Slu*

guft biö 13. ©eptember in Süricb.

C. SBieberbolungöfurfe.

Sluögug.

24 ÏÏ Haubifebatterie Sir. 2 von Sern, Vom 26.

Sluguft biö 6. ©ept. in Sbun. 12 U Kanonenbat*
terie Sir. 4 von Süridi, vom 9. biö 20. 3nlt in
Süricb. Sir. 6 von Sem, vom 26. Sluguft bii 6.

©ept. in Sbun. Sir. 8 von Bt. ©aüen, vom 9.
biö 20. Suli in Sürid). Sir. 9 von SBaabt, vom
29. Suli biö 9. Sluguft in Sière. 6 ïï Satterie Sir.
10 von Süricb, vom 4. biö 15. Oftober in Sürid).
Sir. 12 von Sugern, vom 24. Suni btö 5. Suli in
Slarau. Sir. 14 von ©olothurn, vom 24. Suni biö

5. Suli in Slarau. Sir. 16 von StppengeÜ 31. Slb.,

vom 16. biö 27. ©ept. in Süricb. Sir. 18 von
Slargau, vom 4. hii 15. Oft. in Sürid). Sir. 20

von Sburgau, vom 16. biö 27. ©ept. in Süricb-
Sir. 22 von SBaabt, vom 8. biö 21. ©eptember in
Sière. Sir. 24 von Sieuenburg, vom 29. Suli biö

9. Sluguft in Sière. Sir. 25 von ©enf, vom 12.

biö 23. Sluguft in Sière. ©ebirgöbatterie Sir. 26

von ©raubünben, vom 17. biö 28. Suni in (Shur.

Slofetenbatterie Sir. 28 von Sürid?, vom 17. hii 28.

©ept. in Slarau. Sir. 30 von Slargau, vom 17. biö

28. ©ept in Slarau. ^ofttionöfompagnie Sir. 32

von Süri$, vom 5. biö 16. Sluguft in ©t. SJlorife.

Sir. 34 von SBaabt, vom 5. biö 16. Sluguft in ©t.
SJlorife. rßarffontpagnie Sir. 36 von Sern, vom

17. biö 28. ©ept. in Sbun. Sir. 38 von ©t. ©al*
len, vom 8. biö 19. Suli in Slarau. 9tr. 40 von

SBaabt, vom 17. biö 28. ©ept. in Sbun. $arf*
train beö Stuögugö ber Kantone Sern (frang.), grei*
bürg, SBaabt, SBalliö, Sieuenburg unb ©enf, vom
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köstlichem Gletscher-Wein; es kam eine Flasche auf
jeden Mann; den Offizieren wurde als Frühstück eine

ganze gebratene Gemse vorgesetzt. Ein anhaltender
lauter Jubel daukte den wackern Wallisern für ihre
noble Gastfreundschaft.

Doch mußtc bald wieder aufgebrochen werden,
wollte man Sitten noch vor einbrechender Dunkelheit

erreichen. Es waren noch drei gute Marschstunden

in brennender Sonnenhitze und erstickendem

Staube vor uns.

Die Division ordnete sich zum. Abmarsch, wie sie

nach Sitten einmarschiren sollte.

Die Guidenkomp. Nr. 7.

Der Divisionsstab.
Die Sappeurs Nr. 3.

Die Schützenkomp.' Nr. 7, 11, 37 vereinigt
unter Stabsmajor Stocker.

Die erste Jnfantcriebrigade.
Die Artilleriebrigade.
Die zweite Jnfantcriebrigade.
Der Park, die Ambulance und die Bagagen.

Abends 4 Uhr war Sitten erreicht. Die ganze
Stadt war mit Fahnen und Blumen geschmückt, eine

endlose Zuschanermenge, die zum guten Theil mit der

Eisenbahn von Genf und Lausanne hergekommen

war, begrüßte die bestaubten, sonnverbrannten Truppen,

die in fester Haltung trotz der zwölfstündigen
Anstrengung und mit klingendem Spiel durchmar-
schirten und auf dem liuken Rhoneufer, auf den

sogenannten l)Kamp8 sees, ihr Bivouak bezogen.

Somit war nach zwölftägigen Anstrengungen unser

Ziel erreicht und wir alle, stolz im Gefühl des

Geleisteten, bezogen frohen Muthes unser letztes

Bivouak.

(Schluß folgt.)

Eidgenössische Militärschulen im Jahre 1862.

I. Genie schu len.

H,. Rekrutenschulen.

Sappeur-Rekruten aller betreffenden Kantone, vom

22. Juli bis 1. Sept. in Thun. Pontonnier-Re
kruten aller betreffenden Kantone, vom 28. April
bis 8. Juni in Brugg.

L. Wiederholungskurse.

Auszug.

Sappeurkompagnie Nr. 2 von Zürich (Centralschule)

in Thun. Nr. 4 von Bern, vom 8. bis 19.

Juli in St. Moriz. Nr. 6 von Tessin, vom 11.

bis 22. März in Bellinzona. Pontonnierkompagnie

Nr. 2 von Aargau, vom 10. bis 22. Juni in Brugg.

Reserve.

Sappeurkompagnie Nr. 8 von Bern, vom 8. bis

3. Juli in St. Moritz. Nr. 10 von Aargau, vom
14. bis 19. Juli iu St. Moritz. Nr. 12 von Waadt,
(Centralschule) in Thun. Pontonnierkompagnie Nr.
4 von Zürich, vom 11. bis 16. Juni in Brugg.
Nr. 6 von Aargau, vom 17. bis 21. Juni in Brugg.

II. Artillerie schulen.

^ Aspirantenschule.

Aspirantenschule II. Klasse sämmtlicher Kantone,
vom 8. März bis 10. Mai in Thun.

ö. Rekrutenschulen.

Rekruten der sämmtlichen Parkkompagnien und

Gebirgsbatterien, vom 16. März bis 26. April in
Aarau. Rekruten der Parktrains sämmtlicher Kantone,

vom 13. April bis 17. Mai in Thun.
Rekruten von Bern, Solothurn, Baselland und Tessin,

vom 28. April bis 7. Juni in Aarau. Rekruten

von Luzern, Aargau und Waadt, vom 1. Juni bis

19. Juli (gleichzeitig mit der Centralschnle) in Thun.
Rekruten von Freiburg, Baselstadt, Neuenburg und
der sämmtlichen Raketenbatterien, vom 15. Juni bis
26. Juli in Bière. Rekruten vou Zürich, Appenzell

A. Rh., St. Gallen und Thurgau, vom 3. August

bis 13. September iu Zürich.

lü. Wiederholungskurfe.

Auszug.

24 F Haubitzbatterie Nr. 2 von Bern, vom 26.

August bis 6. Sept. in Thun. 12 S Kanonenbatterie

Nr. 4 von Zürich, vom 9. bis 20. Juli in
Zürich. Nr. 6 von Bern, vom 26. August bis 6.

Sept. in Thun. Nr. 8 von St. Gallen, vom 9.
bis 20. Juli in Zürich. Nr. 9 von Waadt, vom
29. Juli bis 9. August in Bière. 6 S Batterie Nr.
10 von Zürich, vom 4. bis 15. Oktober in Zürich.
Nr. 12 von Luzern, vom 24. Juni bis 5. Juli in
Aarau. Nr. 14 von Solothurn, vom 24. Juni bis

5. Juli in Aarau. Nr. 16 von Appenzell A. Rh.,
vom 16. bis 27. Sept. in Zürich. Nr. 18 von

Aargau, vom 4. bis 15. Okr. in Zürich. Nr. 20

von Thurgau, vom 16. bis 27. Sept. in Zürich.
Nr. 22 von Waadt, vom 8. bis 21. September in
Bière. Nr. 24 von Neuenburg, vom 29. Juli bis

9. August in Bière. Nr. 25 von Genf, vom 12.

bis 23. August tu Bière. Gebirgsbatterie Nr. 26

von Graubünden, vom 17. bis 28. Juni in Chur.
Raketenbatterie Nr. 28 von Zürich, vom 17. bis 28.

Sept. in Aarau. Nr. 30 vou Aargau, vom 17. bis

28. Sept in Aarau. Positionskompagnie Nr. 32

von Zürich, vom 5. bis 16. August in St. Moritz.
Nr. 34 von Waadt, vom 5. bis 16. August in St.
Moritz. Parkkompagnie Nr. 36 von Bern, vom

17. bis 28. Sept. in Thun. Nr. 38 von St. Gallen,

vom 8. bis 19. Juli in Aarau. Nr. 40 von

Waadt, vom 17. bis 28. Sept. in Thun. Parktrain

des Auszugs der Kantone Bern (franz.),
Freiburg, Waadt, Wallis, Neuenburg und Genf, vom
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